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Zur gefi. Notiznnymri 
Ase Btjese und Zufchristen bitten 

mt im zu richten an 
The Anzeigersderold ab. Co» 

Grund Elend New-. 

Lohnes. 
—- Naucht die »Im-« Cigarke. 

s— Sondermann für die schönsten 
Kind-wagen 

— samt Vauhotz von ver 
Chseaso Lumber so. 

—- Stehs und Hängelampen zu Lä- 

Prozent Tigkonto bei Bock Bros- 
-—- Gus Corneliug erhielt leßthin 

einen Schlaganfall und ist seitdem ichwkr 
krank- 

— J. Bikenmann und Frau feierten 
lehieu Donnerstag das Fest ihrer silber- 
nen Hochzeit 

L 

— Alle Porzellan- und Glaswaarem 
sowie Lampen zu sehr reduzirten Prei- 
sen bei Bock Bros- 

— Dick Bros. berühmtes Bier an 

Zaps in Petersen’g neuem Salt-am eben- 
falls beste Wislies und Liquöre. 

—- hr. Hartwig Alpers and Frau 
von Sestia waren über Sonntag bis 

Montag Nachmittag in Grund Island. 
—- Das beiiebte Dick Brot-. Bier 

stets srisch an Zaps und delikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jenseit de 

Linsen 
— halt Euer Faß- und Fla- 

sseeibiee bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Diek Deo-. 
Meinen Lager. 

—- Henry Hangjotien, welcher in 
Jawa die Stelle als Heizer einer Bahn 
inne hat, weilte während den Feiertagen 
hier zu Besuch der Mutter und Geschwi- 
stern. 

—- Dag berühmte Dick Bros. Quin- 
ey Bier stets an Zaps—iühl und ertei- 
ichend. Ferner die oorzüglichsien Wins- 
kies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Land-. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

—- Dag neuverniählte junge Ehepaar-, 
Jud Glabe und Frau verbrachte während 

F» der Feiertage kurze Zeit seiner Flittirwoi 
ehen hier bei der Familie des jungen 
Ehemanns.« Sie werdenihr Heim zu 

." Ubilene, Kansas« ausschlagen. 
—- Dte Doktoren Finch ele- Patterson, 

Zahnärzte, welche ihre Ossiee im Thom- 
mel Block, Zimmer s und 4 haben, ern- 

psehlen sich dern Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denslellende Arbeit zu liesern. 

—- iizanz pioqury naro teuren »von- 

nerstag Abend die an 408 Ost 9· Stru- 
ße wohnhaste Frau Hartiett Nundlett 
infolge von Herzschlag Sie schien bei 
bester Gesundheit zu sein und war gerade 
von einem Besuch dei Nachbarn nach 
Hause zurückgekehrt. Frau Rundlett 
war 72 Jahre alt und hinterläßt zwei 
Kinder, Frau B. M. Hendrickg hier nnd 

Herden :)iundlett in Councii Music-. 
Das Begräbniß fand unt Sonntag statt. 

---— Vor einigen Tagen kam zrau 
Louise Hechten hierher und weilte einige 
Tage zu Besuch, um dann auch nach Ath- 
ton in Shertnan Co. zu fahren, um ihie 
liest-litten Eltern nnd Geschwistem dort 

zu besuchen. Sie ask-but seit etwa « 

Fuhren, wo sie von ihre-n Mann, Hohn 
Dochten, geschieden wurde, in Omaha, 
wo sie sich und ihren Kindern ein schönes 
Heim geschaffen hat. Das zeigt, was-! 

guter Wille und Arbeit zu leisten ver- 

mag, d. h. wenn die dazu nöthige gute 
Gesundheit v.rhanden ist. 

Iroset 

Maskenbalt 
»M- 

Sandkrog 
am Sonntag den Its. Januar 

5 Cush Preise 
seist von samt-ist Orchester 

Alle sind freundliehst eingeladen- 

HANS scHEEL 

TJ Die altbemhtte 

?.1;— Deullche Apotheke» 
«- IOU 

U« W,A. W. BUCHHElT 
E ist der zuverlä fssgstr Platz um Rezepte 

gefüllt zu erhalten. Ebenso findet man 

hier stetsz alle Sorten Familien-Medi- 
zincn rein und bester Qualität 

I oklctienseifem Bürstem Kämme. 

— Atem Mo- kxsak am »Ja-usw« 
tuge- nath Qumey, Jll 

Dr. S. Il. Skal, fchmetxlpiek Zahn- 
arzt, Ofsice im Michelson Block. 

—-— Ulbett Röcke von Villtngg, Moni 
tana weilte diese Woche htee zu Besuch. 

—- Die besten Gkoceries und Delikte- 
tesien stets an Hand in der Opernhaus 
Give-oh 

—— Für ein gutes Glas Dick Bros. 
Bier und vorzüglschen Lunch geht nach 
Christ RonnfeldtT 

—- Bei Christ Knipphalg gab es am 

Montag Mend eine gimüthliche Sylves 
ster- nnd Geburtstagsfeier 

— Sonntag kehrten die Fel. Julia 
und Louife Schlctfeldt von ihrer Be- 
suchgkeife nach Qmaha hierher zurück. 

— Geht nach der neuen Witthschaft 
von Chag Piepek im Micheli-m Block: 
die besten Getränke und feinste Zigakren. 

«- Steinhauet Chris. Beal beabsich- 
tigt nächstens eine Geschäfts- und Ver- 
gnügunggreise nach Califoknien anzutre- 
ten- 

—— Unser Redakteur J. P. Windolph 
reiste letzten Freitag Morgen nach Kan- 
sas City und kehrte Sonntag Morgen 
zurück. 

—- Henry Cushing nebst Frau und 
Kindern von Vastingg weilten Fu Neu- 
sahr hier bei den Ettern der Frau, Geo. 
Gümpel und Familie zu Besuch. 

— Ball jeden Sonnabend in hann’s 
Parl, veranstaltet vom Hart-PS Pack 
Amusement Club. Musik von Bart- 
lingg Orchester Ler sind sreundlichst 
eingeladen. 

» »Zum gemüthlichen Schuppen-· 
heißt die Wirthschast von Frank Kunze 
mit Recht, denn gemüthlich ist’s dort, 
einen Schoppen zu trinken, wobei es 
übrigens auch ’nen guten hapnen Luni-h 
giebt. Kehrt hier ein. 

Trinkt «0Lll TMI ZEIWI". 
Per eliellt tn ists. Zurüatmvorttrt von Deutsch- 
an tn UVL Nur iunt Mit-at dei: 

csslss IOIIFILITL 
Grano Island- Itebratth 

—- Das neue Jahr sing mit etwas 

ungemüthlichem Wetter und etwas 
Schneegestöber an, doch wenns diesen 
Winter nicht schlimmer wird, können wir 
es ganz gut aushalten, denn soweit war 

noch immer Prächtiged Wetter, mit Aus- 
nahme einzelner Tage. 

— Ein Hamburger Steal oder Boh- 
nen Chile sowie Sauerkraut und Wür- 
stel oder sonst einen seinen Jntbiß ver- 

steht Niemand so delikat herzurichten wie 
Cletus Sothmann im Schlih Salt-on 
Dazu ein samoseo Glas Bier —- besser 
kann man im Schlarassentand auch nicht 
leben. 

—- Besucht die populäre Wirthschast 
von Christ Nonnseldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch und 
gut, sowie guter alter Whisky, die feinsten 
Weine und Liköre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag detikaten Luna-. 

—- Um recht gemüthlieh schtasen zu 
können, muß man gutes Bettzeug haben- 
Die »die-ist« Luminath Gott-on Dowu 
l)otnt«0rteea« sind berühmt als die besi- 
inögliihsten Bettdecken und Sondermann 
ä- Co. haben die Agentur sur dieselben 
übernommen und halten ein volles Lager 
der Decken an Hand. Falls Jbr von 

diesen Decken welche habt könnt Jhr ru- 

hen wie »in Abrahams Schoß-« 

— Wur. Joehnck war am Sonntag 
auch auf der Krankeniistr. 

— Hals Euren Whigly unb- andere 
Getränke bei Christ Nonnfeldi. 

—- Cigorreniobrikont Richard Buenz 
feierte arn Samstag feinen Geburtstag. 

—- Jn letzter Woche gab ei Hier eine 
Anzahl Fälle der gefürchteten Krankheit 
Diphteria. 

—- Kinderwogen und GosCarts in 

großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann »F- Co. 

—- FrL Linn Scheel, Tochter von 

Hans Scheel und Frau, feierte am Syl- 
Iesterabend ihren Geburtstag. 

— Beste Getränke, vorzügliche Zi- 
garren und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirthfchaft von Chas Pieper 

—- Bii Hm und Frau Guihmonn 
statt-te om Sonntag der Klapperstorch 
Einen Besuch ab und brachte einen gesun- 
den Jungen- 

--— Schickt Euren Freunden und Ver- 
wandten in Demschiond den »Staaig- 
Inzeiger und Herold« nebst Beibläitern 
und macht ihnen eine große Freude. 

—- Peaahlt Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unferer Karten von 

Nebraska uns den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Haufe fehlen da sie sehr nützlich ist« 

-—- Euren Bedarf an Whigly Wei- 
nen, Landen jeder Art könnt Jhr bei 
Frank Kunze so gut beziehen wie irgend- 
wo undzwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Ihr es noch nicht gethan habt, thut es 

ieht 
— Lehten Freitag hielten sich Hn 

und Frau Jäger nebst Enkelin von Ore- 
gon, auf der Nückreife von Scotia, wo 

sie früher wohnten, einige Stunden hier 
auf, um alte Freunde zu begrüßen, na- 

mentlich Frau Saß nnd Familie, welche 
während ihrer früheren Anwesenheit in 

Oregon Nachbarn der Jäger-Familie 
waren. 

----- Alle Eltern sind ängitlich dafür, 
ein komfortables Heim für die iiüße 
ihrer Jungen zu haben —- daS Beste 
welches wir lernten sind Selz’ Schuhe 
und Seit· Royal Blue lleberschuhe. Sie 
sind bequem und dienstbar. Knaben- 
Ueberfchnhe Ist bis Z, 81.10; Z bis 6, 
Blut-. Vetter der EinsPreiSeKleiders 
höndler. 

—— Lieferungskontrakte für das hiesi- 
ge Soldatenheim für dieses Quaital er- 

hielten hiesige Firmen wie folgt: Für 
Ellenwnaren, S. N. Waidach eis Sons, 
Bis-U Schuhe, Waidach ei- Sons, 
s412.50; Mehl, Donald Porter Co» 
CHO. U; Crackers, DonaldPorter Co» 
t70. 75; Groceries, Donaid Parter Co., 
sah-Leser 

— Eine gemüthliche Feier fand ams 
Sonntag im Hause von Christ Nonn-( 
felbt statt und zwar gab es eine Damm-s kindtaufe. Das jüngste Töchterchen vons 

Christ und seiner Frau, sowie dasjeniget 
oon P. M. Petersen und Frau wurden? 
von Pastor Schumann getauft nnd nach. 
Vollziehung des Taufakteg gab es ge-! 
müthliche Unterhaltung« wobei natürlichi 
auch Küche und Keller das Beste zur Er- 
frischung und Stärkung des »Leiblichen«" 
liefern mußten. Das Oauptsöchltchste 
auf been Programm war jedoch Musik 
und zwar war Beeter’s Orchester anwe- 

send, bestehend aus Fritz und Henry 
Becken Win. Böttcher und Henrh San-. 
bers, welche die Gesellschaft mit der 
schönsten Musik regalirten. Alle Anwe- 
senden oerlebten einen äußerst vergnüg- 
ten Nachenittag und Abend. 

-·.·--.o--«··o--·« ---------------------------------- 

Sommerscicztls O statecsd D Bank 
Anteil-en und Dienerin-. .8276,022.49 
Baue an pauv und Geld 
tu ttaeten Bauten bevo- 
ntet, auf Verlangen an 

uns-zu zahlen» ..,..·.8251 270. 37 

Intalisuthahen 8527, LIM. 36 

Diese gioße Summe, zusammen mit der sorgsamen Verwaltung 
der Angelegenheiten der Bank, ist die Garantie des Depositnrs 
sür die Sicherheit seiner Gelder, wenn sie in dieser Bank depe- 
nirt sind. Und als weitere Sicherheit ist unsere Bank versehen 
mit einer der berühmten, einbruchsicheren Mangnnese- Stahl- 
Sases und serner sind unsere Fonds noch versichert gegen Raub 
am Tage oder Nacht 

Vier Prozent Zinsen bezahlt auf Zettdepvsitew 

B· F.cl-AYTON.Präs. E. D.l-l«ttll-'1’0N.Kassirer. 
c. H. sachk. Hilfs- Kassirer. 
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Al 

Harmonik Halle, 
Oeffentliches 

Zagnügungg—,,sokak. 

Empfehle mein Lokal bestens fiir Abhal- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen 
Gute Getränke und allerlei 
Erfrischungeu stets an Hand. 

PHlL sÄNDERS. 
Its-: 

—- Frau Jobn Reimers feierte letzten 
Freitag ihren Geburtstag- 

— 25 Prozent ab an allen Steh- 
und Hängelampen bei Bock Bros. 

—- Uniere Couniyväter hielten die 
letzte Versammlung der alten Behörde 
notgestern ab. 

—- Gute Getränke nnd Cigarren, so- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schwunan 

— Heute findei am Prairie Creek die 

große Wolfsjagd siatt und wünschen wir 
den Jägern den besten Erfolg. 

— Geschenke bester Art sind die Mö- 
bel von Sondermann’g. Schön, nütz- 
lich und ein bleibendes Angedenken 

—- Wir sind jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whisties und 
Wein-. Laßt uns Eure Kruken füllen. 

Jensen G Lotsen. 
— Das cllksllsussc Icckz 

piet, heim Ins over Kiste- 
scr Iammengebtanah bei 
Cievera Deo-L im Opernhaus. 

—- Dr. S. B« Waidach oon Basion 
und Murray Wall-ach und Frau oon 

Chicago lehrten vorgeftern wieder nach 
dem Osten zurück, nachdem sie die Feier- 
tage hier bei den Eltern oerlebtern 

—- Da ich vom Pol-nei- House Barber 
Shap in mein neuauggestatteteg Babier- 
gefchast an 110 N. Walnut Str. umgezm 
gen bin, bitte ich um freundlichen Besuch 
von Jedermann. Beste Arbeit garantirt. 

W. F. K r a u se, Barbier-. 

—- Wir erhielten noch eine große Aus- 
wahl von Steh- und Hängelampen zu 
spät und um dieselben zu verkaufen, 
geben wir einen Rabatt von 25 Prozent. 
Benutzt diese Gelegenheit, eine schöne 
Lampe billig zu kaufen. Bock Bros. 

—- Hr. Ramm, welcher in früheren 
Jahren mit Hen. Hnrmann zusammen 
hier unter der Firma Rarnni Gasse-r- 
mann den Näbenbau und Fauna-inh- 
schast betrieben, kam lebte Woche hier 
durch und hielt sich etwas über einen Tag 
hier aus. Er befindet sich auf der Reise 
nach Deutschland. Sein jehiger Wohn- 
oii isi Spokane, Wash. 

—-— Vorgestern Nachmittag verheira- 
thete sich Dr. Pastor W. T. Kahse mit 
Fil. Vertha L. Jädicke zu Hanoner, 
Kansas. Die Trauung fand dort im 

Hause der Mutter der Braut, Frau Min- 
na Jädicke statt· Der Damen - Halss- 
Berein der Englisch-lutherischen iiirche 
beabsichtigt, demnenvermählten Paar 
heute Abend einen Empfang zu bereiten. 

—— T ie Sylvesierseier des Liederkranz 
am Montag Abend war sehr nett nnd 
gemüthlich. Es kam ein hübsches Mu- 
sikprogramm zur Durchführung, worauf 
es Tan,-J gab. Mitternacht sangen die 

Sänger das Lied »Das Fräulein an der 

Himmels-thür« und gab’s daraus allge- 
meines Glückwünichen zum Neuen Jahr. 
Sodann folgte Supper und wiederum 
Tanz- 

—- Asn Nenjahrstage verheirathete 
sich hier Fred R. Morgan von .iiiniball, 
Neb., mit Fri. Margaret Wilkinson oon 

Pine Vinsss, Wyo·, die Trauung fand 
im Hauie des alten D. Morgan, Vater 
des Bräutigam-, statt. Das Braut- 
paar trat eine Hochzeiisreise nach dein 
Osten an und wird nachher iein Heim zu 
Kimball aufschlagen, wo Morgan eine 

Apotheke hat. 
—- Samstag regnete es den ganzen 

Tag und wurde nach dem langen trocke- 
nen Wetter einmal wieder Alles einge- 
weicht. Sonntag Morgen gab’a dann 

Frost und ein wenig Schnee. Tier Elte- 

gen erstreckte sich über mehrere Staaten 

gleichmäßig Schreiber dieses befand 
sich Samstag in Kansas City, Mo. nnd 

herrschte dort dasselbe Regenwetter roie 

hier in Grund Island. 
—- Zebinden und Gilbert eie Son, die 

Geräthschastenhändler, verkaufen Euch 
Pumpen und Windmühlen und machen 
jeder Art Reparaturen in dieser Branche. 
Sie sind die Verkanser des einzig prak- 
tischen International Miststreuers. Sie 
halten die besten Buggies nnd Wagen, 
überhaupt alle Farmgeräthichaften, Gas- 
Motoren n. s. w. und garantiren Euch 
in jeder Beziehung die beste Zufrieden- 
heit. 

— Eine schöne Jamiltenseier fand am 

Sonntag im Haufe oon »Großmama« 
Was-ne an West König Straße statt 
send zwar ju Ehren ihres Dosten Ge- 
burtstagea,«. Frau Waimer ist trotz ih- 
res hohen Alters gesund und wohl. 
Außer den hier wohnhasten Familien- 
mit liedern und Freunden waren ihr· 
To ter, Frau Metz und Pr. Chrisi 
Was-net nebstToehter oon Dmaha zi 
der Geburtstag-fein hier anwesend. 

» 

si- tes-im- Timpm t- 
— 

Wieder ist einer unserer alten Pioniere 
und Ansiedler zur letzten Ruhe eingegan- 
gen und zwar He. Henrh Timple, wel- 
cher letzten Freitag im hohen Alter von 
80 Jahren vom Tode abgerissen wurde. 
Timpke war in Schlegwig-Holftein ge- 
boren, kam in 1849 nach Amerika uud 
zwar zuerst nach Davenport, dann nach 
Nebraska. Eine Zeitlang war er im 
Frachtgeschäft per Ochsenfuhrwerk zwi- 
fehen Omaha und Denver thätig, dann 
lanite er die Fred Hedde Farin in 1861 
und auf diesem Platze wohnte er bis jetzt. 
Seit einer Reihe von Jahren bewirth- 
sehaftet einer feiner Schwiegersöhne, Her- 
tnan Egge, den größten Theil der alten 
Form, während ein Theil verpachtet ist 
an Henry Henne Dir alte Ttmpke 
wohnte mit seiner Frau in einem separa- 
ten Haufe, das er für seine alten Tage 
gebaut hatte. Henry Timpke hatte sich 
am 9. Mai 1865 mit Frl. Ella Ober- 
tniller in Ontaha oerheirathet nnd diesem 
Bunde entsprossen 9 Kinder, von denen 
noch acht am Leben find. Die zweite 
Tochter, Anna, welche mit Charles Hof- 

smann verheirathet war, kam vor Jah- 
fren bei dem Untergang des Dampfers 
s,,Elbe« auf der Nückreife von Deutsch- 
land mit ihrem Sohn um’s Leben. Die 
überlebenden Timpke Kinder sind: Frau 
Henry Falloorf hier, Frau Henry Eh- 
lers in Merrick County, Frau Jarnes 
Leonard in Salt Lake City, Henry 
Titnpke nnd Frau Herrnan Egge hier« 
Otto sil. Timple zu Loveland, Col., 
Frau David Parker und zred Tintpke, 
der jüngste Sohn. Alle Familienmit- 
glieder waren am Sterbebette des Va- 
ters anwesend, da das Besindeit desselben 
schon seit mehreren Wochen den Tod vor- 

aussehen ließ. Das Begräbniß fand 
am Sonntag unter den Aufpizien des 
Plattdeutfchen Vereins statt, welchem der 
Verstorbene seit Jahren angehörte und 
mar rrvn aeg unangenehmen Wetterg vie 

Zahl der Leidtragenden eine große. Mit 
dem Hinscheiden von Henry Timpke ist 
die Reihe unserer alten Anstedler wieder 
um Einen gelichtet und werden es ihrer 
immer weniger, bis schließlich auch der 
Letzte abberufen wird, doch ihr Wirken 
und Schaffen früherer Jahre hat ihnen 
ein Denkmal hinterlassen wie man es sich 

synicht schöner denken kann- 

—Am Freitag feierte Freund Nie 
Wtinrich seinen Geburtstag- 

— Versucht den famosen deutschen 
Blick-Käse Zu haben dei Nöse1’s. 

; — Die bester Sorten Whigties hält 
ETheodor Schaumann. Halt Euren Be- 
:darf daselbst. 

-—— S L Vernth, der Schuster, ist 
ioon Hawell s Pumpengefchöft verzogen, 
gerade gegenüber der Postassice. 

—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker ä- Farnsworth s Apotheke, 
Zimmer 1. u 2· Telephon 95 und 18. 

—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Erfrifchung bedürfet. Jeder-ze« 
freundliche Aufwartung. 

—- Jhk spart Geld indem Jhr Ente 
Kleidung von P. H. Cornsield kauft. 
Er hat sie fertig zum tragen; auch nach 
Maß geschneidert. Palmer Haus Ecke- 

-— Unsere Zuckerfabrik brach diese 
Wache wieder nieder und mußte einige 
Tage feiern. Der Trubel ift immer der- 
selbe, nämlich mit der Balsam-Pumpe- 
Es scheint und es wird derselben zu viel 
Arbeit zugemuthet, mehr als sie leisten 
kann. 

— Zu Geneva fand Ende letzter 
Woche die Versammlung der County- 
Sherisfs unseres Staates statt und war 

auch unser J. M. Dunkel dorthin. Es 
wurden die alten Beamten des Vereins 
wiedergetvählt wie folgt: A. J. Trude 
von Gage Co» Präsident; J. S. 
Mears, Vize-Präsident; Nicolaus Reß, 
von Laneasier Co., Sekretär und Schatz- 
meister- 

—- iFur ein Gelegenheitsgeschenk in 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelslücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sondermann cka Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas ans-wählen, das für Jedermann 
paßt, für Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
mann. 

-— Kürzlich brachten wir eine Notiz 
darüber, daß Or. M. M. Klinge seinen 
Geschäftsantheil an einen Herrn von 

Holdrege ausverkaust habe. Durch 
einen Sahsehler sah es aug, als sei dae 
hiesige Konditorgeschäst gemeint, da Vie- 
le nicht wissen, daß Or. Klinge auel 
Theilhaber eines gleichen Geschäsls ir 
Holdrege war, welches er verkauft hat« 
während er in seinem hiesigen Geschäs 
nach wie vor Theilhaber ist und jedt sein« 
ganze Krast hieraus verwenden kann 
Das Holdrege Geschäft verursachte sihn 
zu viel Umstände. 

Dautlagmeg. 
Allen Denen, welche uns während de 

Krankheit unseres geliebten Gatten unl 
Vaters, Henry Timpke, hülsreich zu 
Seite standen, sowie Allen, welche den 
Dahinaesehiedenen das Geleite zur letz 
ten Ruhestlltte gaben, insbesondere den 
Plattdeutschen Verein, serner sür die s- 

: zahlreichen Blumenspenden, sprechen wi 
unseren innigstsesilhlten Dank aus. 
Frau Ella Timpke n. Kinder 
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neuen Ite Prämien 
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Am Verlobuugstage. 
Kriminalroman von Augusie Grotten 

No. 521 

Der Schatz im großen Bären. 
Roman von Agnes von Klingowstköm. 
No. .·-:3: 

Schwarz-Roth-Gold. 
Roman von E. Jahren-. 

Prakovsky tin raubt Schmied. 
Bon Krloman Mikszath. 

No. sic: 

Braune Lappen. 
Berliner Roman von « 9 « 

Weibliche Studenten- 
Moderner Zeitromon von Heim-. Lee. 

Der Liebe Gebot. 
Roman von Eldlnsth Bordiakt. 

Fell· Os. 
Von Königs Gnaden. 

Roman von Julia Jobst. 
Mrs. issarrie Nedsield. 

Original:«:)ioma:3 von Arthur sapp. : 
No. 57: 

Die Schuldigcn. 
Roman von Juiian Krause. 

No. 58z 
Unfreie Liebe. 

Roman von Liia Weise. 

Mo. so- 

Erloithenes Licht. 
Roman oon Franz Rosen. 

—- 

No. SO: 

Jerwegk 
Roman oon L. Richter. 

No. 61z 
Der Gardestern. 

Humoristischer Roman von 

Freiherrn v. Schlicht. 
Die Durchgänger. 

Roman von Karl o. HeigeL 
No. 62: 

Heimlichcinadr. 
Roman von Käihe o. Becken 

No. 68: 

Moder-te Eben. 
Roman von M. Lescot· 

No. 64: 

Das Weiberdorf. 
Roman ans der Eiiel. Von C. Viebig. 

Unter einer Wolke. 
Die Geschichte eines entschwundenen Ge- 

dächtnisse3. 
Von H Rassel. 

No. 6«'): 

Hotcl Alvenroir. 
Roman von Arthnr Achleiinek. 

No. M: 

Frau Leonies Gehcincniß. 
Roman von A. von der Elbe. 

Die Geschichte oon dem schönen Lisei. 
Von Anton Freiherr von Persall« 

No. 67: 

Oberstenermann Trunell. 
Seeroman oon J. Hains. 

No. tin: 

Ein modernek Don Quixoie. 
Roman von Herinine Frankensiein. 

No. 69x 

Pnyjoli. 
Erzählung aus der französischen 

Resolution-. 
Nach J. Claretie. 

« No. 70Z l Bund 
Der Bunds-lind 

Geschichtlicher lconmn um Bodensee. 
Hm Franz Wichmanm 

« No. 711 Il. Bund 
Der BundschtIh. 

Grschichtltchcr Jst-man nctn Bodensee. 
Inn Franz «llI-ich1nunn. 

Cc1(s:tlbette. 
jllonmn von A. Nnell. 

Beide Wände von «Ikn. s« futd als Prä- 
mie gegen 25 Seins TIiuchFahlnng zu beziehen- 
Ladenpreig für buo o-: l?d.11dc.-0c. 

Außerdem haben wn noch eine Anzahl 
der Landkarten welche ebenfalls als Prä- 
mir n gegeben werden« 

Kürschnerø Konversationö 
chkkctiss Auch von tut-sent Werke, 
welches in keinem deutschen Haufe fehlen 
sollte, besitzen wir noch nur beschränkte 
Anzahl Cremplare, welche gegen Nach- 
zahlung von je U nlg Spezmlptämte zu 
haben sind Dei Ladmmets für disk-I 

s« Werk war form 83 m 

Schickt Eure iöllsgm Altona-month 
gelber jetzt und 82 sitt MI Jslit III Vka 
aus und sichert dadurch eins Ist tatst-est 
sorrtesten Bücher, welche fxmals als 
Prämien gegeben wurden. 

Ällzclgsk MIUMCE 
mzuå Ists-n. tripp. » å 

-«.,«.. -.-«, 
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